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Bad Salzdetufurth (mv). Der Junge
Chor Bad Salzdetfurth hatte sein Konzert
in der Bad Salzdetfurther Pfarrkirche „Zur
Heiligen Familie“ unter das Motto „Zwi-
schen Frühling und Sommer“ gestellt. Ne-
ben einem skandinavischen Block erleb-
ten die Zuhörer unter der Leitung von

Helmut Lange und Hans-Georg Gläsner
zahlreiche frühlingshafte und sommerli-
che Chorsätze der Romantik. Auch kleine
Vokal-Ensembles beteiligten sich wieder
an der Ausgestaltung. Sie setzten ab-
wechslungsreiche Klangtupfer. Der Chor
brachte zum Beispiel die Titel „Morgen-

gebet“, „Die Primel“ oder „Waldesnacht“
zu Gehör. Zu Beginn gestaltete Chorleiter
Helmut Lange ein offenes Kanon-Singen
mit den Zuhörern. Durch das Programm
führte Annegret Weste. Die Gäste belohn-
ten den Chor immer wieder mit kräftigem
Applaus. Foto: Vollmer

Kräftiger Applaus für den Jungen Chor Bad Salzdetfurth

Groß Düngen (mv). Die Joseph-Mül-
ler-Grundschule in Groß Düngen ist auf
große Fahrt mit dem Heißluftballon ge-
gangen. Beim Schulfest haben die Schü-
ler den vielen Gästen ein musikalisches
und tänzerisches auf hohem Niveau ste-
hendes Show-Programm gezeigt.
Pünktlich eröffnete Schulleiter Wolf

Ulrich Müller zusammen mit seiner Ko-
Pilotin Anneke Bauch im Korb eines
Heißluftballons die große Party. Es wa-
ren viele Eltern, Angehörige und Freun-
de der Grundschule gekommen. Auch
Bürgermeister Erich Schaper und die
Ortsbürgermeisterin Liselotte Bogun
waren mit von der Partie. Die Pro-
grammpunkte wurden in einer Projekt-
woche erarbeitet und eingeübt. 
Rektor Müller moderierte zusammen

mit der Schülerin Anneke aus dem Korb
des Ballons. Nach der Melodie „Eine
Seefahrt, die ist lustig“ wurden Stro-
phen getextet. Die Lehrerinnen Anita

Goriß und Gudrun Ueckert setzten den
Text während der Ballonfahrt in Szene.
Die Flötengruppe der Lehrerin Gabriele
Küster zeigte ihr Können mit Stücken
wie „Schön ist die Welt“, der „Europa-
hymne“ sowie mit „Kookaburra“. Mit
einem Indianerlied mit Tanz zeigten
Kinder einer Projektgruppe von Lehre-
rin Kerstin Bönisch den Wilden Westen
Amerikas, ergänzt durch die berühmte
„Clementine“ durch die Flötengruppe.
Das Spiellied „Die alte Moorhexe“, in-
szeniert von Lehrerin Anita Goriß,
brachte die recht gruselig anmutenden
Hexen ins Spiel.
Die Ballonfahrt ging allmählich dem

Ende entgegen. Zum Schluss gab es ei-
nen internationalen Tanz der fliegenden
Himmelstürmer zu sehen. Dafür zeich-
nete Sportlehrerin Annelies Kegel ver-
antwortlich. Nach diesem gelungenen
Auftakt konnten die Besucher in den
Klassen anschließend noch die gefertig-

ten Arbeiten der Kinder aus der Projekt-
woche besichtigen oder die Wilden Ker-
le in zwei Aufführungen bewundern.
Auch eine Modenschau, von Lehrerin
Edeltraud Weymann geleitet, machte
viel Spaß.
Rektor Müller dankte allen Beteilig-

ten, besonders den Eltern und dem
Hausmeister Reinhold Brandin für den
tatkräftigen Einsatz für dieses Fest. Vie-
le Mütter und Väter hatten die Cafete-
ria, den Getränke- sowie Grillstand be-
treut.
Die Blaskapelle Wesseln spielte unter

der Leitung von Reinhold Brandin auf.
Zum Abschluss der Ballonfahrt verab-
schiedete sich Rektor Wolf Ulrich Mül-
ler von allen Anwesenden mit der An-
kündigung, dass er zum Ende dieses
Schuljahres in den Ruhestand versetzt
wird. Er dankte allen für die jahrelange
Mitarbeit und „entschwebte mit seinem
Heißluftballon“.

Showprogramm im Heißluftballon
Schulfest in Groß Düngen mit vielen Überraschungen / Rektor geht in den Ruhestand

Beim Schulfest in Groß Düngen hatten alle Beteiligten ihren Spaß. Foto: Vollmer

Die Mädchen und Jungen der Kindertheatergruppe traten zum ersten Mal öffentlich auf. Foto: Vollmer

Groß Düngen (mv). Das war ein Spaß:
Die „Hexe Fiddiwau“ hat im Alten
Fachwerkhaus in Groß Düngen ihr Un-
wesen getrieben. Die Kindertheater-
gruppe des Kulturvereins Groß Düngen
kam bei der Aufführung des Stücks „Die
Hexe Fiddiwau“ ganz groß raus. Mona-
telang hatte sie unter der Regie von Ka-
rin Patzschke und Ulrike Schaper das
Märchen einstudiert.
Die Kinder sind seit Jahren regelmä-

ßig zu Spielenachmittagen im Fach-
werkhaus zu Gast. Daraus entwickelte
sich dann die Theatergruppe. Bei der
ersten öffentlichen Aufführung war an-

fangs bei den Grundschülern, darunter
drei Erstklässler, ein wenig Lampenfie-
ber dabei. Doch dann lief alles wie am
Schnürchen, auch wenn Kerstin
Patzschke ab und zu mit dem Text wei-
terhelfen musste.
Den Gästen, die an zwei Tagen ge-

kommen waren, gefielen die drei Akte.
Es gab schließlich jede Menge zu lachen.
Nach mehr als einer Stunde gab es kräf-
tigen Applaus für die kleinen Akteure
auf der Bühne. Die kleinen Theater-
freunde würden gerne neue Gesichter in
ihrem Kreis begrüßen. „Vor allem Jun-
gen sind gern gesehen. Bislang ist nur ei-

ner dabei“, erklärte Ulrike Schaper. Das
Stück handelte von einer Hexe, die vie-
len Menschen einen Fluch an den Hals
zauberte. Am Ende gab es eine Erlösung
und die Hexe Fiddiwau musste erfolglos
in den dunklen Wald zurückkehren. Zu
den jungen Schauspielern gehörten Ju-
lia Kutscher, Anneke Bauch, Maren
Borchers, Charlotte Fibich, Marvin
Eichhoff, Leonie Gaida, Alexandra Raa-
be, Melina Emmermann, Lara von Sel-
chow, Charlotte Fibich, Julia Kutscher
und Jana Hungerecker. Um Technik und
Bühne kümmerten sich Ernst Fibich,
Hans Thiel und Max Appel. 

Lampenfieber beim ersten Auftritt
Kindertheatergruppe des Kulturvereins Groß Düngen führt „Die Hexe Fiddiwau“ auf

Bad Salzdetfurth (mv). Evelyn Brecht
(links), die Leiterin der AWO-Sozialstati-
on, und die AWO-Ortsvereinsvorsitzende
Marlene Kahrmann haben dem Kreisvor-
sitzenden Werner Buß einen Scheck über
520 Euro überreicht. Das Geld ist für eine
Impfkampagne in den Gebieten der Tsu-
nami-Katastrophe bestimmt. Mitarbeite-

rinnen aus der ambulanten Pflege hatten
Spenden beim Frauenfrühstück, bei der
AWO-Faschingsfeier, bei der Mitglieder-
versammlung und im AWO-Vorstand ge-
sammelt. Buß bedankte sich für den
Scheck: „Jeder Euro ist ein wichtiger Bei-
trag zum Wiederaufbau in den Katastro-
phengebieten.“ Foto: Vollmer

AWO sammelt für Tsunami-Opfer

Bodenburg (r). Die Bodenburger
Schützen haben im Schützenhaus ihre
neuen Majestäten und Bürgerkönige
gekürt. Zuvor waren sie in einem Um-
zug durch die Straße des Fleckens mar-
schiert.
Schützenkönig ist Sven Helfenbein

(141 Teiler), gefolgt von Mathias Dor-
nieden (219) und Hartmut Wunnenberg
(291).
Schützenkönigin wurde Daniela

Lindner (131) vor ihren schärfsten
Konkurrentinnen Martina Holzbrecher
(342) und Angelika Bein (392).
Jugendkönig wurde Marvin Leisti-

kow (186).
Den Titel des Alterskönigs errang

Günter Bein (207), Alterskönigin ist Il-
se-Marie Matthies (365).
Als bester Schütze wurde Günter

Bein mit 50 Ring ausgezeichnet und als
bester Jugendschütze Marvin Leisti-
kow mit 46 Ring. Bürgerkönig wurde
Bernd Philipps (2 Teiler) gefolgt von
Manuela Philipps (92) und Meindert
Büsse (99).

Bodenburger
Schützen küren
ihre Majestäten

Heinde (r). Beim Weinfest der CDU
Heinde-Listringen hat der Vorsitzende
Manfred-Rüdiger Stenzel dem Bürger-
meister Detlef Wiese drei geschnitzte
Eichenholztafeln überreicht.
Diese sollen einige wichtige Stellen in

Heinde mit ihren historischen Namen
kennzeichnen. So benennt eine das „Al-
te Gefängnis“, eine weitere die „Wasser-
pforte“ und die dritte den „Thie“, den
ehemaligen Gerichtsplatz, auf dem man
noch im neunzehnten Jahrhundert zu
Gericht saß. Eine vierte ist bereits an-
lässlich einer Fahrradrallye montiert
worden. Diese kennzeichnet den ehema-

ligen „Patronatsgang“, der mit Hilfe
vieler fleißiger Hände wieder begehbar
gemacht worden ist.
Diese Tafeln sind von Manfred Stenzel

selbst in Eichenholz geschnitzt worden,
das seit etwa 50 Jahren auf einem Haus-
boden gelegen hat. In seiner Ansprache
betonte Stenzel, wie wichtig er es sähe,
dass die alten Bezeichnungen erhalten
bleiben müssten. Dies sei hauptsächlich
der Anlass für seine Arbeit gewesen. Ge-
rade, weil in den Dörfern Neubaugebie-
te entstanden und viele Ortsfremde zu-
gezogen seien.
So auch besonders in Heinde, Für

viele auswärtige Familien dürfte es von
Interessesein,  wie es früher in ihrer jet-
zigen neuen Heimat zugegangen sein
mag. Wiese bedankte sich für die Ta-
feln und wies darauf hin, noch einige
Stellen zu wissen, an denen ebenfalls
derartige Schilder einen guten Platz
fänden.
Die zahlreichen Gäste des Weinfestes

belohnten diese Idee mit viel Applaus.
Ebenso wurde Eckard von Klaeden be-
grüßt und für seine Nominierung zum
Bundestagskandidaten mit Beifall be-
dacht. Auch die Grußworte von Christa
Philipps fanden Zustimmung.

Information auf alter Eiche
Geschnitzte Holztafeln sollen auf historische Stellen hinweisen


